Verleihung des Ahlener Wirtschaftspreises an 

Herrn Goldschmiedemeister Werner Fischer

27. Oktober 2011, 19.00 Uhr, Stadthalle Ahlen

Grußwort stv. Landrat Franz-Josef Buschkamp

Sehr geehrter Herr Rath, (Präsident Handwerkskammer Münster)

sehr geehrter Herr Bürgermeister Ruhmöller,

sehr geehrter Herr Fischer,

liebe Gäste,

zur 6. Verleihung des Ahlener Wirtschaftspreises möchte ich Ihnen allen herzliche Grüße von Kreistag und Verwaltung des Kreises Warendorf überbringen. Ihnen, lieber Herr Fischer, darf ich zudem ganz herzlich zum Wirtschaftspreis der Stadt Ahlen 2011 gratulieren.

Ich freue mich sehr darüber, dass der Ahlener Wirtschaftspreis mittlerweile  zu einer festen Größe im Kalenderjahr geworden ist. Denn traditionell wird am letzten Donnerstag im Oktober hier in Ahlen mit dem Mammut ein Zeichen gesetzt! 

Die Auszeichnung macht deutlich, dass sich kontinuierliche Leistung lohnt - und dass sie  auch öffentliche Anerkennung erfährt.

Das war bei den fünf vorangehenden Preisträgern der Fall – nämlich bei Hans Heitkamm, Heinrich Winkelmann, Hannlore Weber-Michels, Werner und Dr. Peter Buschhoff und  Dr. Georg Kofler. Und das ist auch bei Ihnen Herr Fischer der Fall.

Sie alle haben sich um den Wirtschaftsstandort Ahlen verdient gemacht! Und das über einen ganz langen Zeitraum!

Sie, lieber Herr Fischer, waren nicht nur der jüngste Goldschmied der Bundesrepublik, der die Meisterprüfung bereits mit 21 Jahren ablegte. Sie haben sich auch in jungen Jahren selbständig gemacht und sich früh hier in Ahlen nieder gelassen. Seitdem verfolgten Sie zielstrebig und ausgesprochen erfolgreich den Auf- und Ausbau ihrer beruflichen Existenz. 

Ebenso engagierten und engagieren Sie sich in zahlreichen Ehrenämtern für das Goldschmiedehandwerk. Für diesen Einsatz wurden Sie, sehr geehrter Herr Fischer, bereits im Jahre 1999 von unserem Bundespräsidenten mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet. 

Die Stadt Ahlen ehrt heute Abend aber nicht nur einen erfolgreichen Geschäftsmann – die Ehrung gilt auch einem engagierten Kunstsammler.

Schon als junger Mensch haben Sie es sich zur  Aufgabe gemacht, alte Gegenstände, insbesondere religiöser Gerätschaften, zu bewahren und zu pflegen.

Durch das von Ihnen seit 27 Jahren mit großer Leidenschaft geführte Goldschmiedemuseum bewahren Sie die Vergangenheit für andere. Und Sie begeistern mit großer Kompetenz und Enthusiasmus die Besucher für die Geschichte und Symbolkraft der ausgestellten sakralen Goldschmiedekunst. Durch Ihren Einsatz ist das Museum weit über die Grenzen Ahlens und unseres Kreises bekannt. 

Meine Damen und Herren,

mit Werner Fischer wird heute ein Mann geehrt, der sich als erfolgreicher Unternehmer, als engagierter Kämpfer für seinen Berufsstand und als Kunstsammler große Verdienste erworben hat!

Nochmals, lieber Herr Fischer, herzlichen Glückwunsch zur Auszeichnung  mit dem Wirtschaftspreis der Stadt Ahlen 2011. 



